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Kompetenz im Stahlbau

Das Stahlbau Zentrum Schweiz (SZS) ist das Schweizer  
Kompetenzforum für den Stahlbau. Als Fachorgani- 
sation vereint das SZS die wichtigsten stahlverar- 
beitenden Betriebe, Zulieferfirmen und Planungsbüros 
der Schweiz und erreicht mit seinen Aktivitäten mehr  
als 8000 Architektinnen, Bauplaner, Entscheidungs-
träger und Institutionen.
Das SZS informiert das Fachpublikum, fördert die  
Forschung, Entwicklung und Zusammenarbeit im  
Stahlbau, pflegt internationale Verbindungen und unter- 
stützt die Aus- und Weiterbildung von Fachleuten. 
Seine Mitglieder profitieren von einem breiten Leis- 
tungsangebot zu günstigen Konditionen.

www.szs.ch

Stahlbau Zentrum Schweiz
Centre suisse de la construction en acier
Centro svizzero per la costruzione in acciaio
Swiss Center for Steel Construction
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Im Rheinhafen Basel-Kleinhüningen 
werden Schiffscontainer vom Wasser auf 
Bahn und LKW verladen.

Einer der faszinierendsten Orte in Basel ist der Rheinhafen, wo drei 
Länder zusammentreffen und Waren aus der ganzen Welt umge-
schlagen werden. Ein Hauch von Meer liegt in der Luft – und die 
spontane Idee, sich mit einem der schweren Rheinschiffe bis zur 
Nordsee treiben zu lassen. Die Stapel der bunten Schiffscontainer 
mit den altbekannten oder auch geheimnisvollen Logos wecken das 
Fernweh und stehen zugleich sinnbildlich für eine globalisierte Welt, 
in der konstant eine unvorstellbare Menge an Gütern unterwegs ist. 
Aufgrund der begrenzten Einsatzdauer für diesen Zweck von acht bis 
zehn Jahren wird ständig eine grosse Anzahl der stählernen Trans-
portkisten ausgemustert. Für andere Nutzungen können die Schiffs-
container durchaus weiter gebraucht werden – entsprechend hat sich 
ein interessanter Markt entwickelt: Die Container werden verkauft 
und an den unterschiedlichsten Orten wiederverwendet. Dass dabei 
weit mehr möglich ist als die Nachnutzung als Miniwohnung oder 
hippe Bar, zeigen die in diesem Heft vorgestellten Projekte.

Zehn schneeweisse, scheinbar über dem Raum schwebende Schiffs-
container wechseln sich mit Oberlichtern ab und prägen die grosse 
Mehrzweckhalle eines Sportartikelherstellers in Spanien. Die stäh-
lernen Boxen sind auf überraschende Weise in das Tragwerk des 
Gebäudes integriert und dienen dabei weiterhin ihrem ursprüngli-
chen Zweck als temporäre Warenlager (ab S. 4).

Die mit einem auffälligen hellgrünen Brandschutzanstrich ver-
sehenen Container der Hundeschule Educan bei Pamplona (E) 
sind Teil der Dachkonstruktion. Sie bilden den Luftraum über der 
Trainingshalle und bieten der Haustechnik sowie nistenden Vögeln 
Platz. Die Wiederverwendung der ausrangierten Transportkis-
ten ist wichtiger Bestandteil des Gebäudekonzepts, das auf einer 
in Kreisläufen gedachten Bauweise beruht. Entstanden ist ein 
nachhaltiges Bauwerk, das das Ökosystem der wenig attraktiven 
industriellen Umgebung bereichert (ab S. 8).

Auf eine temporäre Nutzung ausgelegt waren der Empfangspavillon 
und die den Bestand erschliessenden Rampen für die Sächsische 
Landesausstellung 2020 in Zwickau (D). Nicht nur die dafür ein-
gesetzten Schiffscontainer entstammten dabei einem Mietsystem, 
sondern auch die Gerüsttraversen, die Teil der Dachkonstruktion 
des Pavillons waren. Die Wiederverwendung liegt in den Händen der 
Verleihfirmen, was die Rückführung der Bauteile in den Material-
kreislauf vereinfacht (ab S. 13).

Als relativ aufwendig stellte sich die scheinbar naheliegende Ver-
wendung von Containern für ein Hostel in der Hafenstadt Warne-
münde (D) heraus. Die zueinander verschobenen und teilweise 
zu grösseren Einheiten zusammengefügten Boxen lassen sich nicht 
einfach zu vier Geschossen stapeln und mit Standardprodukten 
verbinden – dies funktioniert nur in der Vertikalen. Sie müssen zu-
sätzlich befestigt, ausgesteift und verstärkt werden. Der gewünschte 
Ausdruck wird aber erreicht: Die bunten Schiffcontainer laden die 
Gäste ein, in Gedanken mit ihnen um die Welt zu reisen (ab S. 18).

Eine inspirierende Lektüre wünscht Ihnen
Isabel Gutzwiller

Editorial
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